
2 Die Gibellinenstadt S

Haufen von den delikaten Käsen , die man als delle cretebezeichnet.DieWeinederUmgegendsindbekannt,nament-lichderChianti,derMoseadellediMontaleinoundderBroglio.

 Als Siena noch keine Eisenbahn hatte , fuhr man durchdiePortaCamolliaindieStadtein;überderselbenbefindetsich,inschlechtemLatein,eineInschrift,welchebesagt,daßSienaseinHerznochweiteröffne,alsseineThore,undinderThatistsiesehrgastlich.DieEinwohnersindlebhaft,liebenswürdigundhabenGeist,undschonimMittelaltergaltdasSprüchwort,daßdieSienesensanftesBlutbesäßen.DieSchönheitderMädchenundFrauenistseitJahrhundertenberühmt.

 Einst war Siena eine eigene Republik , welche in derGeschichteJtalieuseiuegroßeRollegespielthat.SeitJahrhundertengehörteesdannstaatlichzuToseauaundheuteistesköniglichitalienisch.

 Die Lage ist im höchsten Grade malerisch , und mangenießteiueprächtigeAussicht.DieStadtwurdeaufundanHügelnerbautundhateineMengekleinerGassen,diemanchmalsastsenkrechtinsThalabsallen.DieseCosta-rellesindmitBacksteinengepflastert,diemansenkrechtnebeneinandereingerammthatundansdenenessichganzbequemgeht;dieübrigenStraßenhabengroßeStein-WürfeloderPlattenwieinFlorenz.MansiehtimmeranmnthigeundwechselndeBildervorsich,gleichvielobmanvondeuCostarellehinabsteigtodervonuntenherindenGärteneinenBlickaufdasHäuferamphitheaterwirft,welchesbiszurKathedraleoderzurKirchedesheiligenDominienshinansteigt.AuchistkeinMaugelanöffeut-licheuSpaziergängenundschönenPlätzen,aberdieStraßensindxmAllgemeinenetwasengundimHerbstbringtdasallerleiUebelständemitsich.WenndieLandleutezurStadtkommen,umdenWeinbergsbesitzerndiemitMostgefülltenFässerindieKellerzubringen,dannmußmansichdichtaudieHäuserdrängenoderaufeinemFlurSchutzsuchen.DerFattore(Aufseher,Verwalter,Ge-schästssührer)reitetvornewegundihmfolgteinlangerZugzweirädrigerKarren,dieallefammtmitFässernbeladensind.AlsZugthierverwendetmanweißeOchsen,kleinesViehmitgewaltigenHörnern,welchebeinahedieganzeBreitederStraßeeinnehmen.Esmögehierbemerktwerden,daßinSienazuweilenErdstößeverspürtwerden,siehabenjedochniemalserheblichenSchadenange-richtet,unddiealtenBaudenkmälerstehenheuteda,wievoreinemJahrtausend.

 Künstler und Kuustsreunde finden Hochgenuß beijedemSchrittundTritt.DerBahnhofliegtamFußeeinesderkleinenHügel,welchevomChiantiaus-laufenundinderRichtungvonNordwestnachSüdostziehen.WerausdemWagensteigt,sieht.,wiedieStadtinStufenoderTerrassenansteigt.Sienaliegtunter43°19'uördl.Br.,28°59'östl.L.vonParis.HügelundThälerdrängensichförmlichumdieStadtherum.NachNordostenhinbemerktmandieweinreichenHöhendesChianti;dieausgezacktenSpitzbergenachNordenhinliegenschonimModenesischen;nachNordwestengewahrtmandenmitWaldbestandenenMonteMaggio;dieHügel-ketteimSüdwestenistdieMontagnolaSenese,undimSüdenerhebtsichderMonteAmieta1721MeterüberdieMeeresfläche;vondortkommtdiebekanntesienesischeErde,dieUmbra.

 Die Stadt hat drei lange Hauptstraßen , welcheaufdemKammedreierHügelsichhinziehenundalleamFußedesThurmes,anderPiazzadelCampo,ausmünden.DiesebildetdenCentralpunktvonSiena,welchesdie

m in Mittelitalien je .

[teilt eines Sternes hat . In früheren Zeiten war dieselbedreiseitig;diegegenwärtigenStadtmauernsindausdererstenHälftedes13.JahrhundertsundhabeneineLängevonmehralseinerdeutschenMeile.Jetztliegeninner-halbderselbenOelgärtenundGetreidefelder,aberimJahre1260wardasnichtderFall.DamalssolldieStadt150,000oder,nachanderenSchätzungenvomJahr1301,noch70,000Einwohnergehabthaben.DieZäh-lnngvom31.Dezember1861ergabnur21,902Köpse;davonkonntenblos12,534lesenoderschreiben!IndemzuerstangegebenenJahrehatteSiena38Thore,jetztsindderenuoch8vorhanden.VondiesenliegeneinigeaufdeuAnhöhen,amEndederdreilangenHauptstraßen;sodiePortaCamollia,diePortaromanaundjenedesheiligenMarcus.Dagegenliegenandere,nament-lichdieThoreOvileundFönteBranda,införmlichenSchluchten.UnterdiesenThorenerscheinenmehredurchihreArchitekturbemerkenswert^SiesinddurcheineArtvonVorthor,antiPorto,gedeckt,dasheißteinenviereckigenThurmmitZinnen,welchervordieMauerhinausspringt.FürdasältestedernochvorhandenenThoregiltdiePortaaPispinioderS.Vieni,andessenAußen-fettesicheinFreseogemäldevonSodomabefindet;dasselbeistberühmtwegeneinesEngelsamGewölbe;dieVer-kürznngenderFigursiudebensowahralskühn.

 Ein Italiener , vi- . Eonstantini , hat im Le Tour duMonde,Nr.314und315,diefastübergroßeMengevonWerkenderKunst,anwelchenSienasoreichist,eingehendundmitgroßerWärmebeschrieben.WirkönnenihmnichtinalleSpeeialitätenfolgen,sondernmüssenunsbeguügen,Einzelneshervorzuheben.

 Die Porta romana hat eine wundervolle FreskevouSanodiPietro;siestelltdieKrönungderheiligenJungfraudar.DieKathedralebildetgleichsamdieKronevonSiena.AndiesemgroßartigenArchitekturwerkehabenviele,zumTheilberühmteMeistervon1284bis1537gearbeitet.DasGebäudeselbstistsehralt;1012staudesschouaufdemheutigenPlatze;gewißist,daß1229amgegenwärtigenDomeschongearbeitetwurde;1317wurdederselbevergrößert,1339wolltemandensüdlichenFlügelverlängern,abernachdergroßenPestvon1348wurdendieseArbeiteneingestelltundmanbeschränktesichfortanaufdeuAusbauderalteuKathedrale,dieimäußernBauwährenddes15.Jahrh.vollendetwurde.DieFa?adeistum1380vollendetworden;wahrscheinlichrührtdieZeichnungvonGiovannidiCeeeoher,dieOrna-menteundStatuenabersindeinerschon1284vonGio-vannidiNiccoloPisanogezeichnetenälternFayadeentlehnt.

 Ueber der Eingangspforte prangt das Bild der Schutz -PatroninderStadt,derheiligenJungfrau,aufblauememaillirtemGrundeundvongoldenenStrahlenumgeben.WerdiesenDombetrachtetundeintrittindieweitenRäume,demdrängtessichsofortauf,daßdieseKathedraleeinederschönsteninderWeltsei.DieArchitekturistzu-gleichgroßartigundelegant,abervondenfastallznvielenKunstwerkenfühltmansichüberwältigt.Gemälde,Sta-tuen,Broneen,HolzbildereienundMarketeriennehmendieAufmerksamkeituachzuverschiedenenRichwugeuhininAnspruchundlassenanfangskeinenruhigenGesammt-eindruckaufkommen.AberanundindieserKircheistAllesbisausdenFußbodenherabeiuWunderwerkderKunst.NurhiersiehtmandieherrlichenMarmormosaiken,welcheCieognaranebendieschönstenstellt,welchewirausdenZeitenderGriechenundRömerkennen.DiesesMosaikpflasterwurde1369begonnen,undmanhatnachdenZeichnungenvortrefflicherKünstlerbisins16.Jahr-


